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In meiner alten Schule hatten wir mal eine Schülerin, bei der es ähnlich war: Sie fehlte sehr
häufig und die Mutter entschuldigte alles und ließ sie wegen jeder Kleinigkeit zu Hause. Es war
so, dass das Mädchen schon in der 5. Klasse sehr häufig fehlte, sehr intelligent war, aber durch
ihr häufiges Fehlen überhaupt nicht mehr mitkam.

Erst als die Schule eine Attestpflicht verhängte, wurde es besser. Dieses Kind damals wäre
ohne Einschalten der Schule - es ging auch noch um andere Dinge, die zu Hause nicht
funktionierten und bei denen sich mehrere Stellen einschalteten, ich will hier nichts ins Detail
gehen - nie im Leben schulisch so weit gekommen, wie es dann doch noch gekommen ist.

Ich denke, falls es wirklich so ist, dass das Kind schon im 1. Schuljahr extrem oft fehlt und die
Eltern das Kind wegen allem zu Hause lassen und keine anderen Gründe (Schulangst o.ä.
vorliegen), dann müsst ihr unbedingt handeln. Wie soll das sonst weitergehen, wenn das Kind
irgendwann mal in der Pubertät ist und die Eltern dann tatsächlich weniger
Handlungsmöglichkeiten haben als jetzt.
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